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Weiterbildungsreglement Alpha AG 

1. Geltungsbereich des Reglements 
Dieses Reglement bezeichnet die Rahmenbedingungen für die Gewährung von Urlaub und 
die Beteiligung an den Kosten und Spesen seitens des Arbeitgebers zum Zweck der 
berufsbegleitenden Aus-, Fort- und Weiterbildung (nachfolgend „Weiterbildung“). 

Dieses Reglement ist für alle Abteilungen verbindlich und gilt für alle Mitarbeitenden der Alpha 
AG und aller ihrer Tochter- und Beteiligungsgesellschaften. 

Das vorliegende Dokument regelt sowohl die Benützung interner Weiterbildungsangebote wie 
auch den Besuch externer Weiterbildungen. 

Von diesem Reglement ausgenommen sind Mitarbeitende, die in einem ausschliesslich zum 
Ausbildungszweck abgeschlossenen Anstellungsverhältnis stehen (Lehrlinge, Praktikanten, 
etc.). Für die Ausbildung der Lehrlinge besteht ein separates Ausbildungskonzept. 

Für nachfolgende Bildungsgänge bestehen ergänzende Bestimmungen: […] 

2. Grundsätze des Reglements 
Im Rahmen der strategischen Ausrichtung der Unternehmung ist die Qualifizierung der 
Mitarbeitenden eine der  zentralen Aufgaben. Eine der wichtigen Führungsaufgaben ist die 
Planung, Realisierung und Kontrolle der Weiterbildung. Diese Weiterbildung erfolgt 
kontinuierlich am Arbeitsplatz sowie durch Lehrgänge, Tagungen, Seminare, etc.  Diese 
Weiterbildungsmöglichkeiten sind grundsätzlich für alle Mitarbeiter vorgesehen. Die jeweiligen 
Abteilungsleiter sind zuständig für die Förderung der Weiterbildung im Rahmen des Bedarfs 
der Unternehmung. Dabei ist nicht nur der aktuelle Bedarf, sondern auch mittel- und 
langfristige Entwicklungsziele betreffend den Anforderungen an die Mitarbeiter zu beachten. 
Es gilt die Bereitschaft zur Eigenleistung, das Weiterbildungsbedürfnis sowie die bisherigen 
Weiterbildungsmöglichkeiten angemessen zu berücksichtigen.  

Die verfügbaren finanziellen und personellen Ressourcen sind bestmöglich auf die 
Gesamtziele der Unternehmung auszurichten. Die Weiterbildungsprioritäten sind auf die 
aktuellen und längerfristigen Ziele der Unternehmung auszurichten. Es gilt bei der 
Methodenwahl das Verhältnis von Kosten und Nutzen zu berücksichtigen. Die Weiterbildung 
soll stufengerecht erfolgen können, weshalb Schlüsselpersonen bei der Weiterbildung zu 
bevorzugen sind. 

3. Bedingungen der Beteiligung 
Für die betrieblich obligatorische Weiterbildung übernimmt die Firma die Kosten und gewährt 
den dafür notwendigen Urlaub. Eine Weiterbildung ist dann betrieblich obligatorisch, wenn sie 
direkt zur Erfüllung der betrieblichen Aufgabe und Funktion erforderlich ist. Die zuständige 
Abteilung entscheidet, welche Weiterbildung als betrieblich obligatorisch gilt. 

Für den Besuch einer als nicht betrieblich obligatorisch eingestuften, individuellen 
Weiterbildung kann die Firma sich an den Kosten beteiligen und Kurskosten, Gebühren und 
Spesen zum Teil oder ganz übernehmen und den Mitarbeitenden für einen Teil oder die ganze 
notwendige Zeit freistellen. Die zuständige Abteilung entscheidet über die Kostenübernahme 
und Urlaubsgewährung bei individuellen Weiterbildungsmassnahmen gestützt auf dieses 
Reglement. Es besteht kein Anspruch der einzelnen Mitarbeitenden. 

 

Sofern die Kosten der Firma (inkl. Lohnkosten aufgrund der Beurlaubung) je 
Weiterbildungsgang mehr als CHF […] betragen, ist eine Weiterbildungsvereinbarung 




